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CHRISTEN AN DER SEITE

ISRAELS
DEUTSCHLAND

Rückblick auf ein gesegnetes Jahr
Liebe Leser! 

In den vergangenen Jahren hat Sie an dieser Stelle unser langjähriger Vorsitzender Harald Eckert über 
besondere Projekte und Entwicklungen auf dem Laufenden gehalten. Zum Ende dieses Jahres verabschie-
den wir uns von Harald, der den Verein verlassen wird. Ich bin dankbar dafür, dass ich Harald fast zwei Jahre 
im Einsatz für CSI erleben durfte und freue mich, die Herausgeberschaft für den Freundesbrief von ihm zu 
übernehmen.  

In der aktuellen Ausgabe blicken wir auf das vergangene Jahr zurück. Einige besondere Momente haben 
wir für Sie kurz zusammengefasst. Der Rückblick lässt mich viel Dankbarkeit empfinden – für unseren großen 
Gott, der uns wunderbar versorgt hat, aber auch für Sie, liebe Leser – für Ihre Treue, Ihr Vertrauen, Ihre Ge-
bete, Ihre finanzielle Unterstützung. Denn nur gemeinsam können wir etwas bewegen, können Segen sein. 
Was wären wir ohne Sie, die treuen Christen an der Seite Israels? 

Ein Blick nach Israel zum Jahresende lässt uns unterdessen hoffen, dass die Wahlen im November endlich 
zu stabileren Verhältnissen im Land führen. Wahlsieger Benjamin Netanjahu kündigte an: „Wir werden alles 
dafür tun, dass dies mit Gottes Hilfe eine stabile, eine erfolgreiche, eine verantwortliche, engagierte Regie-
rung sein wird, die ausnahmslos zum Wohle aller Einwohner des Staates Israel arbeiten wird.“ Fest steht, 
dass die neue Regierung mit enormen Herausforderungen konfrontiert sein wird. So steht unter anderem 
eine Justizreform an, die Kriminalität im arabischen Sektor und die Zunahme palästinensischer Attentate 
gegen Israelis müssen eingedämmt werden. Und es gilt, die Spannungen innerhalb der israelischen Gesell-
schaft zwischen Religiösen und Säkularen abzubauen. 

Wirtschaftlich hat Israel noch immer mit den Folgen der Corona-Pandemie zu kämpfen: So ist die Touris-
musbranche zum Jahresende noch recht mitgenommen. Von Januar bis Oktober kamen rund 2,2 Millionen 
Besucher. Im bisherigen Rekordjahr 2019 waren es etwa vier Millionen. Wenn wir als Christen an der Seite 
Israels in diesem Jahr leider auch nur eine Reise nach Israel anbieten konnten, so waren doch verschiedene 
Mitarbeiter immer wieder vor Ort, um die Beziehungen zu unseren israelischen Partnerorganisation weiter-
zuentwickeln. Für 2023 stehen dann gleich drei Israel-Reisen auf dem Programm. Sie versprechen, etwas 
Besonderes zu werden, denn der Staat Israel feiert sein 75-jähriges Bestehen! Und es gibt ein weiteres 
Jubiläum – 25 Jahre Christen an der Seite Israels. Das wollen wir gemeinsam mit Ihnen feiern, auf unserer 
großen Jubiläumskonferenz im März. Anlässlich des 75. Jahrestages der Staatsgründung Israels starten wir 
zudem die Kampagne „Israelbus“. Mehr über unsere Veranstaltungen im Jubiläumsjahr lesen Sie auf den 
folgenden Seiten.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie zuversichtlich ins nächste Jahr blicken und sagen können: 
„Der Herr ist mein Helfer, ich werde mich nicht fürchten.“ (Hebräer 13,6) 

Herzliche Segensgrüße 

Dana Nowak 
Bereichsleitung Kommunikation
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